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«Seine Partnerin ist erkrankt, aber
er muß unbedingt für den Paar-
lauf trainieren!»

— Oai, sa partenaire est maye,
mais, poar we poiwt perdre /'/ra/>i-
tade, 1/ s'ewtraîwe comme i/ peat /

Das kleine Eisläuferwunder.
«Schön festhalten, Vati!»

Le petit prodige:
Pow, papa/»

«r7*iews— Ta Par va, »7 veat cow-
tre/aire Sowia L/ewwie.

(Di« Koralle)

Î

Ein Sport so gut wie der andere. Der Torwart
der weit überlegenen Eishockeymannschaft
betreibt eine Nebenbeschäftigung.

Z/w sport aassi agréaWe <ya'aw aatre. Le gardiew
de /'égaipe de ÄocLey sar g/ace w'aime pas à
rester iwacti/.

Sachen sieht man auf den Eisbahnen

Skijöring. «Daß man für den Sport Opfer bringen soll... schön! Aber
du verlangst zu viel von uns, mein Partner kann nicht mehr!»

5ki;öriwg. — Qae Low se dévoae poar /e sport, c'est ew règ/e. Mais, i/
we /aadrait to«t de même pas aLaser, mow compagwow w'ew pe«f p/as/

(Lustige Blitter)

Links: - ^4 gawcie:
«Ich habe Ihnen doch zugerufen, daß ich zuerst springe!»

— Mais, je voas ai dowc averti #ae je saaterai /e premier/

Unten: - £w 7>as :

«Meine Damen und Herren!... Alles deutet darauf hin, daß
wir in wenigen Augenblicken den Sieger erwarten können!»

— Mesdames et Messiears... toat woas /ait sapposer <?ae daws

gae/gaes iwstawts, /e vaiwçaear apparaîtra/...

«Scheint ein wenig
übertrainiert zu
sein, der Weltmei-
ster!»

— 7/ a /'air d'être
« sarewtraiwê » /e
champion/

(Die Koralle)

«Darf ich dir meinen Bräutigam vorstellen?!»

— Pais-je te présenter mow /iawce?
(Husmorbladet)

<=£>

«Lueg au, Schaaggi, wie
die Buebe scho si-
cher uf de Schi
stönd!»

— Mais, regarde dowc,
/ac&ie, comme /e

gosse parait déjà sàr
sar ses s&is.
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